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  ist wichtig!
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Unser Handeln ist wichtig!



Im Mittelpunkt unseres Handelns 
stehen Menschen, die in ihrer Teilnahme 
am Arbeitsmarkt benachteiligt sind. 

Wir beschäftigen, qualifizieren, 
beraten und begleiten 
Arbeit suchende Menschen und 
Menschen mit Beeinträchtigungen.



Wir kümmern uns um Menschen, 
die am Arbeitsmarkt benachteiligt sind.
Das sind vor allem Menschen, 
die eine Arbeit suchen oder 
Menschen mit Beeinträchtigungen. 

Wir helfen diesen Menschen, 
damit sie sich besser am Arbeits-Markt  zurechtfinden.
Das heißt, damit sie einen Arbeits-Platz   
bekommen und behalten. 

So helfen wir benachteiligten Menschen:
 1 Wir beraten und begleiten sie. 
 1 Wir beschäftigen sie. 
 1 Wir qualifizieren sie. 
 1 Wir bilden sie aus.

Was machen wir bei FAB ?
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Unsere Angebote zielen darauf ab, 
dass sich benachteiligte Menschen 
bestmöglich in unserer 
Arbeitsgesellschaft zurechtfinden.

Selbstbestimmung, Selbststeuerung  
und Eigenverantwortung 
sind dabei Leitmotive, 
die Schutzwürdigkeit von 
Individual- und Gruppeninteressen 
steht jeweils im Fokus. 



Wir wissen, 
dass benachteiligte Menschen besonderen 
Schutz brauchen. 
Das gilt für einzelne Personen. 
Das gilt auch für ganze Personen-Gruppen, 
zum Beispiel ältere Personen oder 
 kranke  Personen oder Jugendliche.

Unser Ziel ist es, 
dass sich alle Menschen 
so gut wie möglich in der Arbeitswelt  
zurechtfinden. 

Darum helfen wir benachteiligten Menschen, 
 1 dass sie für sich selbst bestimmen können.
 1 dass sie herausfinden, 
was sie brauchen  
und was sie wollen.
 1 dass sie die bestehenden Möglichkeiten  
kennen und nutzen.
 1 dass sie selbst entscheiden können, 
was für sie wichtig ist.
 1 dass sie für sich selbst Verantwortung 
 übernehmen.
 1 dass sie eine Arbeit haben, 
von der sie leben können.
 1 dass sie sich als wichtiger Teil  
der Gesellschaft fühlen.

 1 dass sie bessere Möglichkeiten  
für ihr Leben haben.

Was ist uns bei unserer Arbeit 
wichtig ?
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Leitlinien unseres Handelns 
sind Respekt, Wertschätzung, 
Emanzipation und Gerechtigkeit. 

Damit meinen wir Geschlechter-
gerechtigkeit, soziale Gerechtigkeit, 
Verteilungsgerechtigkeit, 
also gerechten Zugang 
zu Ressourcen, Bildung, Arbeit, 
Vermögen und Einkommen.



Damit meinen wir: 
 1 Alle Menschen sollen Zugang  
zu Ressourcen haben.
 1 Alle Menschen sollen eine gute  
Bildung  bekommen. 
 1 Alle Menschen sollen eine Arbeit bekommen. 
 1 Alle Menschen sollen für ihre Arbeit  
einen  gerechten Lohn bekommen. 

 1 Das Vermögen in der Gesellschaft  
soll gerecht verteilt sein.

Respekt
Wir behandeln andere Menschen mit Achtung. 

Wertschätzung 
Wir zeigen, 
dass uns der andere Mensch wichtig ist.

Gleichberechtigung
Wir tun etwas dafür, 
dass Frauen und Männer 
die gleichen Chancen in der Arbeit haben. 

Gerechtigkeit 
Wir möchten, 
dass Menschen gerecht behandelt werden und 
keine Gruppe benachteiligt wird.

Welche Werte sind uns wichtig?
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Erwerbsarbeit stellt für uns die zentrale 
gesellschaftliche Teilhabevoraussetzung 
dar und muss unserer Überzeugung nach 

.. . für ein gerechtes, existenzsicherndes 
Einkommen sorgen, 
. . . sowohl für die Einzelnen wie für die 
Gesellschaft nutzbringend sein, 
. . . unter menschengerechten Rahmen-
bedingungen stattfinden und 
.. . Verantwortung für die Umwelt tragen.

Diesen Voraussetzungen entsprechend 
arbeiten wir an der Gestaltung der von uns 
selbst angebotenen Arbeitsbereiche und 
Arbeitsplätze.



Wir helfen benachteiligten Menschen, 
dass sie eine bezahlte und sozialversicherte  Arbeit bekommen. 

Bezahlte Arbeit ist wichtig, 
damit man an der Gesellschaft teilnehmen kann. 

Das ist unsere Meinung dazu:
 1 Die Bezahlung soll gerecht sein. 
 1 Die Bezahlung soll so hoch sein,  
dass man sich ein selbstständiges Leben  leisten kann.
 1 Die Arbeit muss für den einzelnen Menschen sinnvoll sein. 
 1 Die Arbeit muss für die Gesellschaft sinnvoll sein. 
 1 Die Arbeit darf die Gesundheit nicht schädigen. 
 1 Die Arbeit darf die Umwelt nicht zerstören.

Das sind auch die Grundsätze
für die Arbeits-Bereiche und Arbeits-Plätze bei FAB.

Bezahlte Arbeit ist wichtig!
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Arbeitslosigkeit als Phänomen 
verstehen wir nicht 
als persönliches Versagen,
sondern als immanenten Bestandteil 
unseres Gesellschafts- und 
Wirtschaftssystems.

Wir verstehen uns 
als ein Teil der Wirtschaft, 
der soziale Verantwortung 
mit wirtschaftlichem Denken 
verbindet.



Wir sind überzeugt: 
Arbeitslosigkeit ist Teil von unserem Wirtschafts-System. 
Arbeitslosigkeit ist Teil von unserer Gesellschaft.
Das heißt: 
Arbeitslosigkeit ist nicht die Schuld vom einzelnen Menschen. 

FAB ist ein Teil vom Wirtschafts-System. 
Wir wollen aber nicht, 
dass Menschen arbeitslos sein müssen. 

Darum übernehmen wir Verantwortung für Personen und Gruppen, 
die Unterstützung brauchen, 
dass sie einen Arbeits-Platz bekommen.
Wir helfen ihnen, 
dass sie einen Arbeits-Platz bekommen und behalten. 
Denn dadurch können sie besser an der Gesellschaft teilnehmen. 

Wir übernehmen Verantwortung!
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In der Tradition der Arbeiterbewegung 
sehen wir uns entsprechend 
unseren Gründern AK und ÖGB 
einer ArbeitnehmerInnen-orientierten 
Politik verpflichtet, die von einer fairen 
Verteilung der gesellschaftlichen 
Möglichkeiten für alle ausgeht, 
ungeachtet ihres Geschlechts, ihrer 
Hautfarbe, Sprache und Religion, 
der politischen oder sonstigen 
Anschauung sowie der ethnischen  
oder sozialen Herkunft. 



Auch wir bei FAB meinen, 
dass zwischen den Menschen 
keine Unterschiede gemacht werden dürfen.

Wir von FAB machen auch im eigenen Haus 
keine Unterschiede.
Deswegen arbeiten bei FAB 
Menschen, die verschieden sind. 
Das finden wir gut.

FAB ist von der Arbeiterkammer und 
vom Österreichischen Gewerkschafts-Bund  
 gegründet worden. 
Das sind Stellen, die sich für die Rechte  
von  arbeitenden Menschen einsetzen. 
Sie möchten, 
dass alle Menschen 
die gleichen Rechte in der Gesellschaft haben.

Das ist uns auch bei FAB wichtig. 
Darum machen wir keine Unterschiede. 
Wir unterstützen alle Menschen, 
 1 egal, welches Geschlecht die Menschen haben.
 1 egal, welche Hautfarbe sie haben.
 1 egal, welche Sprache sie sprechen.
 1 egal, welche Religion sie haben.
 1 egal, welche politische Meinung sie haben.
 1 egal, aus welchem Land die Menschen  kommen.
 1 egal, ob sie arm oder reich sind.

Wir machen keine Unterschiede!
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Wir sehen die Menschen 
in ihrer Gesamtheit 
vor dem Hintergrund 
ihrer persönlichen Geschichte 
und Entwicklung. 

Unser Blick orientiert sich 
an ihren individuellen Fähigkeiten 
und Möglichkeiten.  

Gesellschaftliche Vielfalt 
sehen wir als Ressource, 
die wir in unserer Organisation 
bewusst fördern. 



In unserer Gesellschaft gibt es viele verschiedene Menschen. 
Sie haben verschiedene Fähigkeiten und Möglichkeiten
Jeder Mensch kann andere Fähigkeiten nützen. 

Genau das fördern wir bei FAB:
 1 Wir sehen die Menschen als Ganzes. 
 1 Wir sehen,  
was sie schon alles erlebt haben. 
 1 Wir betonen ihre Entwicklung. 
 1 Wir heben hervor,  
was sie können. 
 1 Wir schauen uns die Möglichkeiten  
von den Menschen an. 
 1 Wir besprechen mit den Menschen,  
was sie noch erreichen können. 
 1 Wir planen gemeinsam mit ihnen, 
was umgesetzt werden kann.

Der Mensch ist wichtig!
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Unsere Vision ist eine solidarische 
und inklusive Gesellschaft, 
in der alle Menschen an allen 
gesellschaftlichen Aktivitäten 
teilhaben können. 

Vor diesem Hintergrund 
reflektieren wir Auswirkungen und 
Bedingungen unseres Handelns 
auf Basis bestehender Grenzen 
und Widersprüche – zur Schärfung 
unseres gesellschaftspolitischen 
Engagements und der Wirksamkeit 
unserer Organisation. 



Wir wollen eine Gesellschaft, 
 1 in der alle Menschen die gleichen Chancen haben. 
 1 in der sich die Menschen gegenseitig unterstützen. 

Wir wollen, 
dass jeder Mensch einen Platz in der Gesellschaft hat. 
Niemand soll ausgeschlossen werden.

Wir bei FAB arbeiten daran, 
dass wir dieses Ziel erreichen. 
Dabei ist uns klar, 
dass wir noch nicht alles umsetzen können. 

Was ist unsere Vision ?
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Wir verstehen unsere Arbeit 
als Profession und unabdingbaren Teil 
eines Sozialstaats, 
der Lebensrisiken wie Krankheit, Unfall, 
Pflegebedürftigkeit und Behinderung 
sowie Erwerbsunfähigkeit und 
Erwerbslosigkeit solidarisch absichert, 
vor Armut schützt und ein 
selbstbestimmtes Leben 
in Würde garantiert. 



Österreich ist ein Sozial-Staat. 
Das heißt: 
Ein Sozial-Staat unterstützt Menschen in schwierigen Situationen. 
Zum Beispiel: 
 1 Menschen, die krank sind. 
 1 Menschen, die einen Unfall gehabt haben.
 1 Menschen, die Pflege brauchen. 
 1 Menschen mit Beeinträchtigungen
 1 Menschen, die arbeitslos sind. 

Ein Sozial-Staat will damit die Menschen vor Armut schützen. 
Ein Sozial-Staat will den Menschen damit ein Leben in Würde sichern.

Die Angebote von FAB 
sind ein wichtiger Teil vom Sozial-Staat Österreich.

Die Angebote von FAB sind Soziale Arbeit.
Soziale Arbeit ist ein Beruf:
 1 Man macht eine Ausbildung.
 1 Es gibt Regeln für die Soziale Arbeit.  
In diesen Regeln ist aufgeschrieben,  
wie man gute Soziale Arbeit macht.
 1 Man bekommt Lohn.

Unsere Arbeit ist wichtig!
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Wir gehen wertschätzend 
und respektvoll miteinander um. 

Sämtliche nach außen beschriebenen 
Prinzipien sind ebenso Leitlinien 
auf allen Ebenen im inner-
organisatorischen Miteinander.



Wir behandeln andere Menschen mit Respekt.
Wir zeigen,
dass uns der andere Mensch wichtig ist.

Das gilt für alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, 
die bei FAB arbeiten. 

Das gilt für alle Teilnehmer und Teilnehmerinnen, 
die wir unterstützen. 

Unser Handeln ist wichtig!
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Leitbild
Im Leitbild stehen Dinge, die FAB wichtig sind. 
Zum Beispiel:
 1 Was machen wir. 
 1 Wie machen wir es. 
 1 Was sind unsere Werte.
 1 Was wollen wir erreichen. 

Ressourcen
Ressourcen sind Personen oder Dinge, 
die dem Menschen helfen.
Ressourcen können sein:
 1 Eigene Fähigkeiten und Stärken
 1 Familie 
 1 Freundinnen oder Freunde 
 1 Bekannte
 1 Geld oder anderer Besitz

Österreichischer Gewerkschafts-Bund 
Das ist eine Interessen-Vertretung für arbeitende 
Menschen. Der Österreichische Gewerkschafts-
Bund kümmert sich zum Beispiel darum,
 1 dass arbeitende Menschen Rechte 
und gute Arbeitsbedingungen haben.
 1 dass arbeitende Menschen nicht ausgebeutet 
werden.

Arbeiterkammer 
Die Arbeiterkammer ist eine Interessen-Vertretung 
für arbeitende Menschen.
Sie kümmert sich darum,
 1 dass arbeitende Menschen gute 
 Arbeits bedingungen haben.
 1 dass die Rechte von arbeitenden Menschen 
eingehalten werden.

 1 dass arbeitende Menschen von Firmen nicht 
ausgebeutet werden.

Sie berät auch zum Konsumentenschutz, damit 
die Menschen nicht auf falsche  Versprechen von 
Firmen oder zu teure Preise hereinfallen.

FAB
FAB spricht man so aus: Ef A Be
FAB ist eine Abkürzung für „Verein zur Förderung 
von Arbeit und Beschäftigung“.

Leicht-Lesen-Wörterbuch



 1 Unfall-Versicherung: Der Arbeitgeber zahlt 
 einen Teil für seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter 
zahlt auch einen Teil ein. Das geht automatisch. 
Wenn eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter 
einen Unfall in der Arbeit hat, dann werden alle 
Kosten von der Unfall-Versicherung bezahlt.
 1 Arbeitslosen-Versicherung: Der Arbeitgeber 
zahlt einen Teil für seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter ein. Die Mitarbeiterin oder der 
 Mitarbeiter zahlt auch einen Teil ein. Das geht 
automatisch. 
Wenn eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter 
 arbeitslos wird, bekommt sie oder er Arbeits-
losen-Geld.

Sozialversichert
Wenn man sozialversichert ist, 
dann hat man die folgenden 4 Versicherungen:
1. Pensions-Versicherung
2. Kranken-Versicherung
3. Unfall-Versicherung
4. Arbeitslosen-Versicherung

Hier erhalten Sie eine Erklärung zu den vier 
 Versicherungen:
 1 Pensions-Versicherung: Der Arbeitgeber zahlt 
 einen Teil für seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter 
zahlt auch einen Teil ein. Das geht automatisch. 
Wenn eine Mitarbeiterin oder ein Mitarbeiter in 
Pension geht, bekommt sie oder er Geld aus der 
Pensions-Versicherung.
 1 Kranken-Versicherung: Der Arbeitgeber zahlt 
 einen Teil für seine Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter ein. Die Mitarbeiterin oder der Mitarbeiter 
zahlt auch einen Teil ein. Das geht automatisch. 
Wenn ein Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin 
krank wird und einen Arzt oder eine Ärztin 
braucht oder Medikamente braucht, dann wird 
das aus der Kranken-Versicherung bezahlt. 11



Wirtschafts-System
Ein Wirtschafts-System ist die Art, 
wie die Wirtschaft in einem Land aufgebaut ist.
Zum Beispiel:
 1 Planwirtschaft 
Da planen öffentliche Stellen, welche Produkte 
hergestellt werden.  
Sie planen auch, wie viel die Produkte kosten 
dürfen. 
Alle Firmen müssen sich daran halten. 
Es gibt keine privaten Firmen. 
Es gibt für viele Menschen Arbeit. 
Es gibt auch Arbeitslose. 
Das wird aber oft verheimlicht.
 1 Marktwirtschaft wie in Österreich 
Da planen die Firmen selbst, was sie herstellen. 
Die Firmen entscheiden, wie viel die Produkte 
kosten.  
Es gibt private Firmen, die bestehen können. 
Manche private Firmen müssen schließen, 
weil sie zu wenig verkaufen. 
Deswegen kann es eine hohe Arbeitslosigkeit 
geben. 

Vision
Wenn man eine Vision hat, 
dann stellt man sich die Zukunft vor. 
Man stellt sich eine gute Zukunft vor. 

qualifizieren
Das heißt:  
Wir schulen Menschen für bestimmte Aufgaben  
in bestimmten Arbeits-Bereichen. 

Leicht-Lesen-Wörterbuch



Dieses Zeichen ist ein Gütesiegel.
 
Texte mit diesem Gütesiegel
sind leicht verständlich.

Leicht Lesen gibt es in 3 Stufen:
B1: leicht verständlich
A2: noch leichter verständlich
A1: am leichtesten verständlich 

Capito hat diese Information geprüft und mit 
dem „Leicht Lesen“-Gütesiegel ausgezeichnet.

Würde
Würde oder Menschenwürde heißt:
Jeder Mensch hat das Recht,
dass er mit Respekt behandelt wird.
Die Menschenwürde gilt für jeden einzelnen 
 Menschen auf der Welt.
Man darf niemanden schlechter behandeln 
als andere Menschen.
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